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Alpwinter im Maderanertal

Zur Ergänzung des etwas idyllischen Bildes vom Alpleben, das Richard
Weiss gezeichnet hat, bringen wir einige Aufnahmen aus dem urnerischen
Maderanertal, die uns der Fotograf Charles Seiler (Zürich) freundlicherweise

zur Verfugung gestellt hat; sie stammen aus dem Winter 1981/82.

Das Leben der Bauern und ihrer Herden spielt sich auf drei Stufen ab: auf
der Alp (1700-2200 Meter hoch), wo sich das Vieh im Hochsommer befindet,

in den oberen Siedlungen (1200-1600 Meter), wo das Vieh im
Frühwinter die Futtervorräte und im Frühling das erste Grün verzehrt, und im
kleinen Talheimet (etwa 800 Meter hoch), das in den Monaten Januar bis

März bewohnt wird. Der eigentliche Wohnsitz sind die Siedlungen in der

Mittellage. Unsere Bilder zeigen die oft gefährliche «Züglete» von der

Siedlung Golzern ins Tal um die Jahreswende. R.Th.

Ein Bauer bemüht sich, durch Schneeverwehungen von oben her zu seinen Heuvorräten
zu gelangen.
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